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3.10 Meldung eines Verdachts auf Kindeswohlgefährdung

Ausführliche Informationen und Hinweise zur Erstellung einer Meldung bei Verdacht auf Kindeswohlgefährdung sind im Dresdner Kinder-
schutzordner 2019 im Kapitel 2 unter Punkt 2.1.4.1 enthalten.

1. Kontaktdaten für die Abgabe einer Meldung zum Verdacht auf Kindeswohlgefährdung
Bei akuter Gefahr und sofortigem Handlungsbedarf bitte immer auch telefonische Meldung!

ASD in den Ortsamtsbereichen
(falls zuständiger Dienst bekannt, bitte ankreu-
zen)

Telefon
Vorwahl: 0351

E-Mail Öffnungszeiten der ASD 

Altstadt 4 88 68 61/-29 asd-altstadt@dresden.de

Montag	 9 – 12 Uhr
Dienstag	 9 – 18 Uhr
Donnerstag	 9 – 18 Uhr
Freitag	 9 – 12 Uhr

Plauen 4 88 68 61 asd-plauen@dresden.de

Neustadt/Klotzsche 4 88 66 41 asd-neustadt@dresden.de

Pieschen 4 88 55 11 asd-pieschen@dresden.des

Blasewitz/Loschwitz 4 88 85 61 asd-bla-lo@dresden.de

Leuben 4 88 83 60 asd-leuben@dresden.de

Prohlis 4 88 83 41 asd-prohlis@dresden.de

Cotta 4 88 57 42 asd-cotta@dresden.de

Gorbitz 4 88 57 56/-42 asd-gorbitz@dresden.de

Rund um die Uhr Hilfe in Kinderschutzfällen beim Kinder- und Jugendnotdienst des Jugendamtes

Telefon
Vorwahl: 0351

E-Mail

Kinderschutznotruf 2 75 40 04 kinderschutz@dresden.de

2. Allgemeine Daten zur Meldung

Datum der Meldung Erstmitteilung wiederholte Mitteilung

3. Angaben zur meldenden Person

Name, Vorname Telefon

Institution/Einrichtung E-Mail

Adresse

4. Angaben zur Familie

Betroffenes Kind/betroffene/-r Jugendliche/-r

Name, Vorname Geburtsdatum

Adresse

Einrichtungen (z. B. Kita, Hort)

Minderjährige Geschwister des betroffenen Kindes/andere Kinder im Haushalt der Familie

Name, Vorname (Kind 2) Geburtsdatum

Adresse

Einrichtungen (z. B. Kita, Hort)

Name, Vorname (Kind 3) Geburtsdatum

Adresse

Einrichtungen (z. B. Kita, Hort)
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Kindesmutter

Name, Vorname Sorgerechtsstatus

Adresse

Telefon E-Mail

Kindesvater

Name, Vorname Sorgerechtsstatus

Adresse

Telefon E-Mail

Vormund/Ergänzungspfleger (= andere Sorgerechtsinhaber)

Name, Vorname Sorgerechtsstatus

Adresse

Telefon E-Mail

5. Information der sorgeberechtigten Person/-en über die Meldung

Ja. Folgende Person/-en wurden informiert:

Nein, weil

6. Kurzbeschreibung der Situation/Vorkommnisse

7. Bisher veranlasste Maßnahmen (angebotene Hilfen, Schutzplan usw.)

8. Gefährdungseinschätzung unter Hinzuziehung einer insoweit erfahrenen Fachkraft
gem. §§ 8a/8b SGB VIII oder § 4 KKG

Ja, eine insoweit erfahrene Fachkraft wurde hinzugezogen.

Ergebnisse der Beratung

Nein, die Hinzuziehung einer insoweit erfahrenen Fachkraft erfolgte nicht.

Unterschrift der meldenden Person	 ggf. Unterschrift Vorgesetzter
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Landeshauptstadt Dresden
Jugendamt
Allgemeiner Sozialer Dienst      

Adresse der Meldeperson/der Institution bitte eintragen!

Bestätigung über den Eingang einer Meldung zum Verdacht auf eine Kindeswohlgefährdung

Name des Kindes:	

Meldung ist im Jugendamt eingegangen am:	

Zuständige/-r Sozialarbeiter/-in:	

Rufnummer:	

Datum der Bestätigung:	

Vielen Dank für Ihre Meldung!

Mit freundlichen Grüßen

Allgemeiner Sozialer Dienst
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